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Im Geflügelgeschäft ist Nor-
bert Rolf ein „alter Hase“. Der
Landwirt aus Delbrück, Kreis

Paderborn, mästet seit 1990
Hähnchen. „Damals suchten die
Schlachtereien nach Landwir-
ten, die in die Mast einsteigen
wollten“, erinnert er sich. Die
Hähnchenmast erschien ihm als
gute Ergänzung zum Lebend-
geflügelhandel, den Rolf bereits
seit Jahren betrieb. „Zudem be-
findet sich die Schlachterei
Borgmeier in Delbrück nur 2 km
Luftlinie vom Hof entfernt“,
weist der Landwirt auf ein wei-
teres Argument hin, das für die
Hähnchenmast sprach.

Markt mit Zukunft
Die Entscheidung für ein zweites
Standbein haben er und seine
Familie nicht bereut. Der Markt
für Hähnchenfleisch ist gut, die
Nachfrage steigt, und auch aktu-
ell suchen die Schlachtereien
wieder verstärkt nach Mästern.
Eine gute Ausgangslage für den

Einstieg von Sohn Christoph in
den Familienbetrieb. Nach einer
kaufmännischen Lehre absol-
viert er zurzeit eine landwirt-
schaftliche Ausbildung. Mit
dem Bau von zwei neuen Hähn-
chenmastställen à 42 000 Plät-
zen ist jetzt der nächste Wachs-
tumsschritt erfolgt, um den Be-
trieb für die Zukunft zu rüsten.
Beim Tag der offenen Tür kön-
nen die Ställe am Samstag,
17. Dezember, von 10 bis 15 Uhr
besichtigt werden.

Sandwichelemente verbaut
Die beiden neuen Ställe sind je-
weils 20 x 100 m groß und iden-
tisch gebaut. Die Außenhülle be-
steht aus einer Stahlkonstrukti-
on, die mit Sandwichelementen
verkleidet ist. „Gute Isolierung,
hygienisch durch glatte Wände
und eine kurze Bauzeit“, ant-
wortet Christoph Rolf auf die
Frage, warum er und sein Vater
sich für diese kompakte Bauwei-
se entschieden haben. Außen ist
der Stall komplett mit grünem
Wellblech verkleidet und fügt
sich damit harmonisch in das
Landschaftsbild ein.
Bei den Stalltüren haben die
Bauherren Sektionaltore ge-
wählt, die zum Beispiel auch
in Kühlhäusern eingesetzt wer-
den. Sie zeichnen sich dadurch
aus, dass sie sehr fest schließen

Hähnchenfleisch ist und bleibt gefragt
Mit der Hähnchenmast hat sich Familie Rolf aus Delbrück ein stabiles
zweites Standbein aufgebaut. Jüngster Wachstumsschritt: Der Bau von zwei
Ställen à 42 000 Plätzen. Tag der offenen Tür ist am Samstag, 17. Dezember.

Familie Rolf setzt seit vielen Jahren auf die Hähnchenmast (v. l.): Hans-
Jürgen Twehues, Agravis-Produktionsberater Geflügel, Uwe Stenger,
Lebensgefährte von Susanne Rolf (vorne mit der gemeinsamen Tochter
Mia-Sophie), Christoph, Marianne, Leonie-Antonia und Norbert Rolf mit
den Hunden Ira (grau) und Lynn (schwarz).
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und keine Luft in den Stall las-
sen – in puncto Hygiene ein
Vorteil.

Für mehr Helligkeit
Damit der Stall möglichst gleich-
mäßig ausgeleuchtet ist, hat
Familie Rolf statt Fenster ein
30 cm hohes Lichtband an bei-
den Längsseiten eingebaut. Zu-
dem hängen die 24 Leuchtstoff-
röhren senkrecht im Stall, das
sorgt für eine bessere Lichtver-

teilung. Zum Ausstallen oder
Reinigen lassen sich die Lampen
einfach per Seilzug waagerecht
unter die Decke ziehen.
Die Steuerung des Stalles erfolgt
übers Internet, sodass Christoph
Rolf von überall Fütterung und
Lüftung kontrollieren und ein-
stellen kann. Eine Futterwaage
gibt genauen Aufschluss darü-
ber, wie viel die Hähnchen jeden
Tag fressen, und auch der Was-
serverbrauch wird genau kon-
trolliert. Die Gewichtsentwick-

lung der Hähnchen kann zudem
über eine Tierwaage im Stall ver-
folgt werden.

Alleinfutter mit Weizen
Familie Rolf setzt wie in den be-
reits vorhandenen Ställen auch
in den Neubauten auf das Agra-
vis-Mastalleinfutterprogramm
mit einem Zusatz von 10 % Wei-
zen. Bis zum 9./10. Lebenstag er-
halten die Tiere einen Starter, bis
zum 16. Lebenstag bekommen

sie Aufzuchtfutter, anschließend
gibt es Mastalleinfutter. Fünf
Tage vor der Schlachtung wird
ein Endmastfutter eingesetzt.
Für die Futterlagerung stehen
drei Außensilos à 40 m3 zur Ver-
fügung. Das Futter wird über
eine Futteranlage mit patentier-
tem Anfütterungssystem und di-
rekter Linienbefüllung in den
Stall geleitet.
Die Wasserversorgung der Tiere
erfolgt mit eigenem Wasser. In ei-
ner Aufbereitungsanlage werden

Die Leuchtstoffröhren hängen
senkrecht im Stall.

Die drei Futtersilos aus GFK-
Polyester fassen jeweils 40 m3.

Zwischen Futter- und Tränkelinie sind die Twinrohre zu sehen, über die
der Stall beheizt wird.
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Eisen und Mangan herausgefil-
tert. Im Stall stehen acht Tränke-
linien (Nippeltränken mit Auf-
fangschale) zur Verfügung.

Wärme liefert Biogasanlage
„2005 ergab sich die Möglich-
keit, die Wärme der benachbar-
ten Biogasanlage für unsere Stäl-
le zu nutzen“, sagt Norbert Rolf.
Zudem liefert der Nachbarbe-
trieb Maiseinstreu an Familie
Rolf, im Gegenzug erhält er dafür
Hähnchenmist, der in der Bio-
gasanlage verwertet wird.
Mit der Energie aus der Biogas-
anlage können die Hähnchen-

ställe in der Regel komplett be-
heizt werden. Eine Kombination
aus Twinrohren und Warmwas-
sergeräten sorgt für gleichmäßi-
ge Wärmeverteilung. Für den
Fall, dass die Biogasanlage keine
Wärme liefern kann, haben die
Mäster einen Gasheizkessel ins-
talliert.

Gut gesichert
Da der Stall ein Stück vom Hof
entfernt errichtet wurde, sorgt
eine Alarmanlage mit Überwa-
chungskameras für Sicherheit.
Das Alarmsystem meldet direkt
ins Telefonnetz und auf die Mo-

biltelefone der Betriebsleiter.
Kurz vor Weihnachten sollen die
ersten Hähnchen den Neubau
beziehen. „Wir mästen in der Re-
gel Ross 708, da diese Rasse ei-
nen sehr hohen Brustfleisch-
anteil hat“, berichtet Norbert
Rolf. Zeitweise werden auch Kü-
ken der Rasse Ross 308 einge-
setzt.
Zwischen dem 34. und 37. Tag
werden 30 % der Hähnchen vor-
gefangen. Zu diesem Zeitpunkt
haben die Tiere ein Gewicht von
etwa 1600 g. Die Endausstallung
erfolgt ab dem 40. Lebenstag,
wenn die Hähnchen im Schnitt
2,6 kg schwer sind. ■

Blick von der Rückseite: Die Abluft wird über zentrale Ablufttürme nach außen geleitet.

So kommen Sie hin

Die Ställe stehen kurz vor Del-
brück in der Ortschaft Nord-
hagen an der B 64. Von Riet-
berg kommend kurz hinter
Nordhagen rechts in die Stra-
ße „Auf dem Busche“ abbie-
gen. Nach 400 m stehen die
Neubauten auf der rechten
Seite. Adresse: Auf dem Bu-
sche, 33129 Delbrück.
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